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Kemaussagen
Die Bachforelle ist in vielen Gewässern gefährdet und ist nach ökolo­
gischen Grundprinzipien zu bewirtschaften. Im Alpenrheintal haben 
sich bei den Beständen der Bach- und Regenbogenforellen dramati­
sche Entwicklungen abgespielt. Die Anwesenheit der exotischen 
Regenbogenforelle ist für die Bachforelle nachteilig. Bach- und 
Regenbogenforellen besitzen ähnliche Habitatspräferenzen. Die 
Regenbogenforelle ist sehr mobil und daher in ihrer Verbreitung kaum 
einzuschränken.
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Peter, A. 1997. Untersuchungen zur Konkurrenz zwischen Bachforel­
le und Regenbogenforelle im Einzugsgebiet des Bodensees. Studie im 
Auftrag der IBKF, Auftrag Nr. 4808, EAWAG:119 Seiten plus Anhang. 
Peter, A., E. Staub, Ch. Ruhle und T. Kindle. 1998. Situation der Bach- 
und Regenbogenforelle im Alpenrheintal und Auswirkungen auf die 
Bewirtschaftung. Schweiz. Fischereiwissenschaft 2/98:30-35. 
Hauptanliegen
Ökologische Basis für fischereiliche Bewirtschaftung, Erhalten natürli­
cher Fischpopulationen, Revitalisierung von Fließgewässern, Durch­
gängigkeit in Fließgewässern(freie Fischwanderungen).
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Kernaussagen
Solange die gesetzlichen Förderungsmaßnahmen im Gewässerschutz 
nicht vollzogen sind, ist das Besatzverbot für die Regenbogenforelle 
obsolet und nicht zielführend.
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Hauptanliegen
• Erhaltung der nachhaltigen Nutzung der Fischerei.
• Förderung des qualitativen und quantitativen Gewässerschutzes.
• Förderung der heimischen Fischarten und der Jugendfischerei.


